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Exkursionen. 

I. Am 19. Mai n a c h E g g e n bü rg , D r e i e i c h e n , 
M o l t u n d R o s e n ' b u r g . Gemeinsam mit der Mineralogischen 
Gesellschaft unter Führung der Herren Prof. F. B e c k e und 
F. E. S u e ß . 

Es wurden insbesondere die verschiedenen Granitvarie­
täten hei Eggenburg, die Schiefer vom Lateintale, Kalksilikat-
felse von Kühnring, Bittescher Gneis bei Stockern, ferner 
Glimmerschiefer, Angitgneise und Schiefergneise des Kamptal­
gebietes besichtigt. Es bot sich hiebei insbesondere Gelegen­
heit, die Unterschiede zwischen dem imoldanubischen und dem 
moravischen Grundgebirge im niederösterreichischen Wald­

viertel zu erläutern. (Vgl. Vortrag in der Versammlung vom 
19. Jänner 1912.) 

II. Am 16. J u n i n a c h M a n n e r s d o r f , L e i t h a -
g e b i r g e , P u r b a c h , B r ü c k a. d. L. 

Unter Führung des Herrn Dr. F. X. Seh äff e r wurden 
die Steinbrüche bei Mannersdorf besucht, wo die fossilreichen 
Leithakalke von sekundären, umgeschwemmten Nulliporen-
kalken überlagert werden, in denen Fossilien der pontischen 
Stufe, große Melanopsiden und Oongerien, auftreten. Auf dem 
Weitermarsche lernte man die kristallinischen Gesteine des 
Leithagebirges kennen und die auf der Ostseite des Zuges 
liegenden Neogenbildungen, die aus Leithakalken und sekun­
dären Lithothamnienkalkein der sarmatischen und pontischen 
Stufe bestehen und in zahlreichen Steinbrüchen bis gegen 
Brück a. d. L. aufgeschlossen sind. 
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